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Amts Blatt 


der königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 8. Marienwerder, den 25. Februar 1891 1 
— — —— — EI — = mean 

Verordnungen und Bekauntmachnugen und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzu⸗ 

der Cenutral⸗Behörden. liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 

den gedachten Ausreichungsſtellen unentgeltlich zu haben. 

1) Bekauntmachung Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 


es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wegen Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den Schuld⸗ wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
verſchreibungen der Reichsanleihe vom Jahre 1879. ſind; in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen an 
—— die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge: 
Die Zinsſcheine Reihe IV Nr. 1 bis 8 zu den nannten Bankanſtalten und Oberpoſtkaſſen mittelſt be⸗ 
Schuldverſchreibungen der deutſchen Aprozentigen Reichs- ſonderer Eingabe einzureichen. 
anleihe von 1879 über die Zinſen für die vier Jahre Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
vom 1. April 1891 bis 31. März 1895 nebſt den die nächſte Zinsſcheinreihe zu den Schuldverſchreibungen 
Anweiſungen zur Abhebung der ſolgenden Reihe werden der deutſchen Reichsanleihe von 1879 die Zinsſcheine 
von der Königlich Preußiſchen Kontrolle der Staats: für die zehn Jahre vom 1. April 1895 bis 31. März 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 unten links, 1905 umfaſſen wird und daß die mit der Zinsſchein⸗ 
vom 2. März d. J. ab Vormittags von 9 bis reihe IV ausgegebenen Anweiſungen eine dementſprechende 
8 "> mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage und Faſſung erhalten haben. 
0 nne Berlin, den 6. Februar 1891. 
Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt Reichsſchuldenverwaltung. 
in Empfang genommen oder durch die Reichsbankhaupt⸗ y Sydow. 
ſtellen, die Reichsbankſtellen und die mit Kaſſeneinrich⸗ 
tung verſehenen Reichsbanknebenſtellen, ſowie durch die: Verordnungen and Betauntmachungen 


jenigen Kalſerlichen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich der Provinzial⸗Behörden zc. 
eine der vorgedachten Bankanſtalten nicht befindet, be⸗ 
zogen werden. 2) Bekanntmachung. 
„„Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat derſelben perſoͤnlich oder durch einen Be⸗ Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigen⸗Bürgermeiſters Dr. Zimmer⸗Wallis in Landeck zum 
den Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniß zu über: Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Landeck im 
geben, zu welchem Formulare ebenda unentgeltlich zu Kreiſe Schlochau, an Stelle des nach Hammerſtein ver⸗ 
haben find. Genügt dem Einreicher der Zinsſcheinan⸗ zogenen Bürgermeiſters Hempel zur öffentlichen Kenntniß. 
weiſungen eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheini⸗ Danzig, den 17. Februar 1891. 
gung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine Der Ober⸗Präſident. 
ausdrückliche Beſcheinigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. 
In letzterem Falle erhält der Einreicher das eine Erem: 8) Des Königs Majeſtät haben dem Vorſtande der 
plar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort in dieſem Jahre in Frankfurt a. M. ftattfindenden 
zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei internationalen elektrotechniſchen Ausftellung die Erlaub⸗ 
der Aus reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. niß zu ertheilen geruht, 120,000 Antheilſcheine zum 
In Schriftwechſel kann die Kontrolle der Preiſe von je 10 Mark auszugeben und im ganzen 
Staatspapiere fi mit den Inhabern der Zins- Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. Jeder Antheilſchein muß ein Loos zu 5 Mark zu 
Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten der ſich an die Ausftellung anſchließenden Geldlotterie, 
Bankanſtalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, hat der: fowie 10 Eintrittskarten im Nennwerthe von je 1 Mk. 
ſelben die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniß enthalten. 
einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Marienwerder, den 16. Februar 1891. 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben Der Reglerungs⸗Präſtdent. 
Ausgegeben in Marienwerder am 26. Februar 1891. 
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4) Verzeichniß 

der auf der Königlichen Albertus Univerſität zu Königsberg im Sommer⸗ 

Halbjahre vom 15. April 1891 an zu haltenden Vorleſungen und der öffentlichen 
akademiſchen Anſtalten. 


A. Vorleſungen. 


1. Theologie. Die praktiſche Prof. D. Jacoby 2ſt. 
Eine theologiſche Societät leitet Prof. D. Dorner pri⸗ 
Einleitung in die apokryphyſchen Schriften des Alten vatiſſime und gratis. F 
Teſtaments lieſt Prof. D. Sommer 1ft. öffentlich. Das polniſche Seminar leitet Conſiſtorialrath D. Pelka 
Die Geneſis legt aus Prof. D. Cornill 5ſt. privatim. 4ſt. gratis. 
Curforiſche Lectüre des Buches Exodus verbunden mit Das litauiſche Seminar leitet Superintendent Archidia⸗ 
grammatiſchen Uebungen für Anfänger giebt Lic. konus Lackner 4ſt. gratis. 
Dr. Löhr 2ſt. öffentlich. 
e Jeremia legt aus Prof. D. Cornill 2ſt. 2. Rechts wiſſenſchaft. 
entlich. 
Das Buch Hiob Prof. D. Sommer 5ſt. privatim. Römische Rechtsgeſchichte Prof. Dr. Salkowski täglich 
Die heiligen Alterthümer trägt derſelbe vor 4ſt. pri- 9—10 Uhr privatim. 
vatim. Inſtitutionen des röm. Civilrechts Prof. Dr. Schirmer 
Geſchichte des Volkes Israel lieſt Lic. Dr. Löhr 4ſt. täglich 8—9 Uhr privatim. 


privatim. Pandekten 1 Prof. Dr. Endemann täglich 11—12 Uhr 
Einleitung in das Neue Teſtament Prof. Lic. Link öſt. privatim. 

privatim. Famitienrecht Prof. Dr. Salkowski 2ſt. öffentlich. 
Enlſtehungsgeſchichte der Johanneiſchen Schriften trägt Ueber Sicherungsobligationen Prof. Dr. Schirmer Mon⸗ 

derſelbe vor 1 bis 2ſt. öffentlich. tag und Donnerſtag 3— 4 Uhr öffentlich. 
Leben Jeſu lieſt Prof. D. Grau 4ſt. privatim. Römiſchrechtliche Uebungen mit ſchrifllichen Arbeiten 


Synopſe der drei erſten Evangelien derſelbe 5ſt. pri⸗ Prof. Dr. Endemann 2ſt. privatiſſime und gratis. 
vatim. Deuiſches Handels-, Wechſel⸗ und Seerecht Prof. Dr. 
Die Korintherbriefe erklärt Prof. Lic. Link 5ſt. pri- Gareis täglich 12—1 Uhr privatim. 
vatim. Reichscivilrecht (ausgewählte Lehren des Civilrechts im 
Die Johanneiſchen Briefe Prof. D. Jacoby Ift. öffentlich. Anſchluß an den Entwurf eines bürgerlichen Geſetz⸗ 
Einführung in das Studium der Kirchengeſchichte trägt! buchs und an einſchlägige Reichsgeſetze) Prof. Dr. 


vor Prof. D. Benrath Iſt. öffentlich. Endemann Dienſtag und Freitag 6—8 Uhr pri⸗ 
Der Kirchengeſchichte erſten Theil (bis 800) derſelbe vallm. 

5ſt. privatim. Familiengüterrecht des Entwurfs eines bürgerlichen 
Der Dogmatik erſten Theil Prof. D. Jacoby 5ſt. pri- Geſetzbuchs Prof. Dr. Gareis 2ſt. öffentlich. 

vatim. Eherecht Prof. Dr. Zorn Montag und Donnerſtag 6 bis 
Ueber einige berühmte Theologen der alten Kirche Prof. 7 Uhr privatim. 

D. Grau Iſt. öffentlich. Deutſches Reichscivilproceßrecht Prof. Dr. Güterbod 
Symbolik Prof. D. Benrath 4ſt. öffentlich. täglich 9— 10 Uhr privatim. 
Chriſtliche Ethik Prof. D. Dorner 5ſt. (Montag bis Deutſches Reichsſtrafprozeßrecht Prof. Dr. Guͤterbock 

Freitag) privatim. Montag bis Freitag 10— 11 Uhr privatim. 
Ueber das Verhältniß von Kirche und Staat derſelbe Concursrecht und Concursproceß Prof. Dr. Endemann 

2ſt. öffentlich. 2ſt. Mittwoch 6—8 Uhr privatim. 


Prakliſche Theologie II. Theil (Theorie und Geſchichte Preußiſches Staatsrecht Prof. Dr. Zorn Montag bis 
der kirchlichen Verfaſſung und Verwaltung, der Seel⸗ Freitag 11—12 Uhr privatim. 
ſorge und christlichen Liebesthätigkeit, Katechetik, Neichsverfaſſungsrecht Prof. Dr. Zorn Montag bis 
Miſſionswiſſenſchaft) Prof. D. Jacoby 5ſt. privatim. Donnerſtag 5—6 Uhr privatim. 

Pädagogik Prof. D. Dorner 4ſt. (Montag — Donnerſtag) Völkerrecht Prof. Dr. Gareis Montag bis Donnerſtag 


privatim. 8—9 Uhr privatim. 

Die altteſtamentliche Abtheilung des theologiſchen Se⸗ Rechtsphiloſophie Prof. Dr. Gareis Montag, Dienſtag, 
minars leitet Prof. D. Sommer 2ſt. Mittwoch 4—5 Uhr privatim. 

Die neuleſtamentliche Prof. D. Grau 2ſt. Im juriſtiſchen Seminar öffentlich: I. Fortſetzung der 


Die kirchengeſchichtliche Prof. D. Benrath alt. eregetiihen Uebungen Prof. Dr. Schirmer 2ſt. — 
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II. Römiſchrechtliche Uebungen Prof. Dr. Salkowski] Praktiſche mikroskopiſche Uebungen derſelbe Montag, 

af, — III. Criminaliſtiſch⸗proceſſualiſche Uebungen Mittwoch und Freitag 3—5 Uhr privatiſſime. 

Prof. Dr. Güterbock 2ſt. — IV. Kirchenrechtliche Seclionscurſus Dr. Nauwerck privatiſſime. 

Uebungen Prof. Dr. Zorn Dienſtag 6—8 Uhr. Pathologiſch⸗anatomiſches Seminar Prof. Dr. Neumann 
3. Medicin. 2mal woͤchentlich privatim. 


Allgemeine Therapie Prof. Dr. Samuel Monigg, Dien: 
Knochen⸗ und Gelenklehre Dr. Zander Dienſtag, ir 


ftag, Donnerſtag 4—5 Uhr öffentlich. 
woch und Donnerftag 10—11 Uhr privatim. Mediciniſche Klinik Prof. Dr. Lichtheim täglich mit 
Anatomie des Menſchen II. Theil (Sinnesorgane Gefäß] Ausnahme des Mittwochs 10—11'/, Uhr privatim. 
und Nervenlehre) Prof. Dr. Stieda täglich 9— 10 Auscultation und Percuſſion derſelbe in Gemeinſchaft 
Uhr privatim. mit Dr. Valentin Montag, Mittwoch, Freitag 4 bis 
Ueber den feineren Bau des Gehirns und Rückenmarks] 5 Uhr privatim. i 
Prof. Dr. Stieda Freitag 12 — 1 Uhr öffentlich. |Brattiiche Uebungen in der Auscultation und Percuſſion 
Praktiſche Uebungen in der allgemeinen und ſpeciellenn Prof. Dr. Schreiber Zmal wöchentlich privatim. 
Gewebelehre Prof. Dr. Stieda in Gemeinſchaft mii Klinik der Nervenkrankheiten Prof. Dr. Lichtheim Mitt: 
Dr. Zander Dienſtag und Mittwoch 3 —5 Uhr pri. woch 10 — 11 ½ Uhr öffentlich. 
vatiſſinme. Mediciniſche Poliklinik Prof. Dr. Schreiber Dienſtag 
Mikroskopiſcher Curſus für Geübtere Prof. Dr. Langen⸗“ bis Sonnabend 9—10 Uhr privatim. 
dorff Zmal 2ſt. privatiſſime. 5 Klinik der Krankheiten des Kehlkopfs und der Lunge 
Hiſtologiſcher Curſus Prof. Dr. Grünhagen Dienſtag“ Prof. Dr. Schreiber 2mal wöchentlich 7—8 Uhr 
und Freitag 12—2 Uhr privalim. 5 privatim. N 
Ueber den Bau des Mikroskops Prof. Dr. Langendorf Praktiſche Uebungen im Gebrauch des Kehlkopfſpiegels 
Imal 1ſt. öffentlich. derſelbe Montag 9—10 Uhr öffentlich. 
Entwickelungsgeſchichte des Menſchen (mit Veruckſichti⸗ Kehlkopf⸗ und Naſenſpiegelcurſus Dr. Michelſon Imal 
gung der wichtigsten Mißbildungen) Dr. Zander wöchentlich 1 ' Uhr privatim. 
Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag 12—1 Uhr Poliklinik a) der Laryngologie und Rhinologie, b) prak⸗ 
privatim. tiſche Uebungen in der Diagnoſe der Hautkrankheiten 
Experimentalphyſiologie 1. Theil (allgemeine Phyſiologie] derſelbe 2—3mal wöchentlich 2ſt. öffentlich. 
und animaliſchen Functionen) Prof. Dr. Hermann Laryngoskopiſche und rhinoskopiſche Uebungen Prof. 
täglich 8—9 Uhr privatim. Dr. Berthold Montag und Donnerſtag 2—8 Uhr 
Physiologie der Sinnesorgane derfelde Dienſtag 5 bis] öffentlich. 
7 Uhr (Geſichtsſinn) und Freitag 6—7 Uhr (Gehör⸗ Ueber parafitäre Hautkrankheiten Prof. Dr. Caspary 
und übrige Sinne) privatim. 1ſt. öffentlich. 
Ueber Stimme und Sprache mit Verſuchen, für Hörer] Syphilidologie derſelbe 2ſt. privatim. 
aller Facultäten derſelbe Donnetſtag 6—.7 Uhr Abends Syphilidologie Prof. Dr. Schneider Dienſtag und 
öffentlich. Donnerſtag 7—8 Uhr früh privatim. 
Ueber die bei phyſiologiſchen Unterſuchungen gebräuch⸗ Poliklinik der Kinderkrankheiten Dr. Falkenheim Dien⸗ 
lichen Regiſtrirmethoden Prof. Dr. Langendorff 2mal] ſtag und Freitag 3—4 Uhr privatim. 
wöchentlich privatim. Hygiene des Kindesalters derſelbe 1mal woͤchentlich 
Ueber thieriſche Wärme Prof. Dr. Grünhagen 1mal] öffentlich. 
wöchentlich Donnerſtag 10—11 Uhr öffentlich. Impftechnik Prof. Dr. Schreiber Sonnabend 8—9 Uhr 
Prakliſcher Curſus der Experimentalphyſiologie im phy⸗ rivatim. 
ſiologiſchen Inſtitut Prof. Dr. Hermann täglich außer Chirurgiſche Künik und Poliklinik Prof. Dr. Braun 


N 


Sonnabend 10—12 Uhr privatiſſime. Montag bis Freitag 11½ —1 Uhr privatim. 
Chemie des Harns Prof. Dr. Jaffe Imal wöchentlich Klinik der hirurgifchen Erkrankungen des Unterleibs 
5-6 Uhr öffentlich. derselbe Sonnabend 11¼—1 Uhr öffentlich. 


Praktiſcher Curſus der Harnanalyſe und anderer medi⸗ Operationscurſus in Verbindung mit Vorleſungen über 
ciniſch⸗chem iſcher Unterſuchungsmethoden Prof. Dr. ſpecielle Operations⸗ und Inſtrumentenlehre derſelbe 
Jaffe in Gemeinſchaft mit Dr. Laſſar⸗Cohn 2mal] täglich 6—8 Uhr privatim. 


wöchentlich je 2ſt. privatim. Verbandlehre mit Beſprechung der Brüche und Ver⸗ 

Phyſiologiſche und pathologiſche Chemie Prof. Dr. Jaffe] renkungen Dr. Stetter Mittwoch und Sonnabend 6 
Amal wöchentlich 5—6 Uhr privatim. bis 7 Uhr privatim. 

Arbeiten im Laboratorium für mediciniſche Chemie und Kriegschtrurgle Prof. Dr. Schneider Montag 7—8 Uhr 
Pharmakologie derſelbe privatiſſime. morgens öffentlich. 

Palhologiſche Hiftologie Prof. Dr. Neumann Dienſtag, Diagnostik der Ohrenkrankheiten Prof. Dr. Berthold 
Mittwoch, Donnerſtag 8—9 Uhr privatim. Mittwoch 2—3 Uhr öffentlich. 


Pathologiſche Anatomie der Harn⸗ und Geſchlechtsorgane Otiatriſche Poliklinik derſelbe Dienſtag und Freitag 2 
derſelbe Sonnabend 8 —9 Uhr öffentlich. bis 3 Uhr privatim. 
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Ueber Krankheiten des Ohres mit Krankenvorſtellungen] Integration der Differentlalgleichungen derſelbe zwei⸗ 

Dr. Stetter Sonnabend 9—10 Uhr öffentlich. oder mehrſtündig, zunächſt Dienſtag und Freitag 
Ophthalmologiſche Klinik und Poliklinik Prof. Dr. von 9—10 Uhr öffentlich. 

Hippel Montag bis Freitag 8—9 Uhr privatim. Theorie der Functionen einer complexen Variabeln Prof. 
Ueber die Beziehungen zwiſchen Allgemeinleiden und Dr. Lindemann 5ft. Montag, Dienſtag, Mittwoch, 

Aug erkrankungen derſelbe Mittwoch 6—7 Uhr] Donnerſtag, Freitag 8-9 Uhr privatim. 

öffentlich. Variationsrechnung derſelbe 2ſt. Montag und Donner⸗ 
Geſammte Augenheilkunde Theil 1 Dr. Treitel 2ſt. pri- ſtag 12—1 Uhr privatim. 

vatim. Anwendung der Abel'ſchen Functionen derſelbe Sonn⸗ 
Uebungen im Gebrauch des Augenſpiegels derſelbe 2ſt. abend 9— 10 Uhr öffentlich. 

privatim. Uebungen und Vorträge im mathematiſchen Seminar 
Ophthalmoskopiſcher Curſus Dr. Schlrmer Montag und; derſelbe Sonnabend 10 —11½ Uhr privatiſſime. 

Donnerſtag 6—7 Uhr Abends privatim. Zahlentheoretiſche Uebungen Prof. Dr. Hurwitz in einer 
Augenoperationscurſus derſelbe Dienſtag und Freitag noch zu beſtimmenden Stunde öffentlich. 

7—8 Uhr früh privatim. Zahlentheorie derſelbe 4ſt. Montag, Dienſtag, Donner⸗ 
Geburtshilflich cyaäkologiſche Klinik Prof. Dr. Dohrn. ſtag, Freitag 10- 11 Uhr privatim. 

Montag bis Freitag 9— 10 Uhr privatiſſime. Sphäriſche Aſtronomie Prof. Dr. Peters 3ſt. Montag, 
Gynäkologiſche Poliklinik derſelbe täglich 10—11 Uhr] Dienſtag, Freitag 11— 12 Uhr privatim. 

öffentlich. Allgemeine Aſtronomie derſelbe Iſt. Donnerſtag 11 bis 
Geburtshilflicher Operationscurſus derſelbe Montag und) 12 Uhr öffentlich. 

Dienſtag 4--5 Uhr privalim. Mechanik des Himmels Dr. Franz 3ſt. Mittwoch 7 bis 
Ueber Uterusblutungen Prof. Dr. Münſter Imal wöchent⸗ 8 Uhr und Sonnabend 7—9 Uhr privatim. 

lich öffentlich. Mathematiſche Theorie des Problems der drei Körper 
Pſychiatriſche Klinik in der ſtädliſchen Krankenanftalt| Dr. Nahts 2ſt. Montag und Donnerſtag 4—5 Uhr 

Prof. Dr. Meſchede 2ſt. wöchentlich privatim. öffentlich. 
Gerichtliche Pſychiatrie mit diagnoſtiſchen Uebungen Geographiſche Ortsbeſtimmungen, verbunden mit prak⸗ 


derſelbe Imal wöchentlich privatiffime, tiſchen Uebungen auf der Sternwarte, derſelbe 2ſt. 
fue Medicin Prof. Dr. Seydel Amal wöchentlich! Dienſtag und Freitag 4— 5 Uhr privatim. 
Öffentlich, 


Gerichtlich⸗mediciniſcher Sectionscurſus derſelbe 1 bis 
Amal wöchentlich privatim. 

Allgemeine und ſpectelle Hygiene Prof. Dr. Fränkel pri⸗ 
valim. 


6. Naturwiſſenſchaften. 


Geognoſie von Norddeutſchland, verbunden mit Excur⸗ 
ſtonen Prof. Dr. Koken Iſt. Mittwoch 9 — 10 Uhr 

Aetiologie der Infectionskrankheiten derſelbe öffentlich.“ öffentlich. N a 

Mineralogie derſelbe 5ſt. 11— 12 Uhr privatim. 
4. Philoſophie. Paläontologie der Wirbelthiere derſelbe Sit. Montag, 
Dienſtag, Donnerſtag 9—10 Uhr privatim. 

Geſchichte und Syſtem der Aeſthetik Prof. Dr. Walter) Mineralogiſche und geologiſche Uebungen derſelbe täglich 
4ſt. 5—6 Uhr pribatim. 9—1 Uhr privatiſſime. 

Ueber das Syſtem Hegel's derſelbe 2ſt. öffentlich. Syſtem und Entwickelungsgeſchichte der Kryptogamen 

Erklärung von Kant's Kritik der reinen Vernunft Prof.“ U. Theil Prof. Dr. Lürſſen 2ſt. Dienſtag und 
Dr. Thiele Aſt. Montag und Donnerſtag 5—6 Uhr] Donnerſtag 9 - 10 Uhr öffentlich. 
privatim. Allgemeine Botanik, d. h. Grundzüge der Anatomie, 

Ueber Willensfreiheit derſelbe 2ſt. Dienſtag und Freitag. Morphologie, Physiologie und Syſtematik, derſelbe 
5—6 Uhr privatim. täglich 8—9 Uhr privatim. 

Erklärung von Platon's Theätet derſelbe Mittwoch 5 Oſficinelle Pflanzen derſelbe It. Montag, Mittwoch und 
bis 6 Uhr öffentlich. Freitag 9— 10 Uhr privatim. 

Mikroskopiſche Uebungen und Arbeiten im botaniſchen 
Laboratorium derſelbe täglich 10 — 1 Uhr privatiſſime, 

Allgemeine Zoologie (mit Demonſtrationen) für Medi⸗ 

Geometrie der Lage Dr. Hilbert 2ſt. Montag und] ciner und Lehramtscandidaten Prof. Dr. Braun 6ſt. 
Donnerſtag 9— 10 Uhr privatim. privatim. 

Theorie der Invarianten Dr. Eberhard 3ſt. Dienſtag Oſteologie der Wirbelthiere derſelbe 1ſt. öffentlich. 
11—1, Freitag 11— 12 Uhr privatim. Zootomiſches Practicum derſelbe privatiſſime a) für 

Differentialrechnung Prof, Dr. Saalſchütz 4ſt. Montag, Anfänger, im Anſchluß an das Colleg, 4 — 6ſt. b) 
Dienſtag, Donnerſtag und Freitag 8—9 Uhr privatim.| für Geübtere, 30ſt. 

Uebungen zur Differentialrechnung derſelbe Imal wöchent⸗[Die niederen und höheren Wirbelthlere Deutſchlands 
lich öffentlich. Dr. Haaſe 2mal wöchentlich privalim. 


5. Mathematik und Aſtronomie. 
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Zoologiſche Ercurfionen derſelbe monatlich privatiſſime.] Landwirthſchaftliche Excurſionen und Demonſtrationen 
Experimental⸗Phyſik 1. Theil (allgemeine Phyſik und) Prof. Dr. Marek Sonnabend öffentlich. 
Wärmelehre) Prof. Dr. Pape 5ft. 3—4 Uhr pri⸗ Specielle Pflanzenproductionslehre derſelbe 4ſt. Dienſtag 


vatim. und Donnerſtag 10 — 12 Uhr privatim. 
Ueber elektriſche Maaße und Meſſungen derſelbe 1ſt. Uebungen im landwirihſchaftlich⸗phyſiologiſchen Labora⸗ 
Dienſtag 11—12 Uhr öffentlich. torium derſelbe 4ſt. Dienſtag und Donnerſtag 2 bis 
Wear im phyſikaliſchen Inſtitute derſelbe priva⸗ 4 Uhr privatiſſime. 
tiſſime. 
Phyſikaliſch⸗theoretiſche Uebungen im malhematiſch⸗phy⸗ 8. Staats wiſſenſchaft. 
ſikaliſchen Seminar Prof. Dr. Volkmann Iſt. Mitt: 
woch 12—1 Uhr oͤffentlich. Finanzwiſſenſchaft mit beſonderer Rückſicht auf die deut⸗ 


Einleitung in das Studium der lheoretiſchen Phyſik ſche und preußiſche Finanzpraxis Prof. Dr. Umpfen⸗ 
derſelbe 4ſt. Montag, Dienſtag, Donnerſtag, Frettag, bach 4ſt. Montag, Dienſtag, Donnerſtag, Freitag 
7-8 Uhr privatim. 11—12 Uhr privatim. 

Phyſikaliſch⸗praktiſche Uebungen im mathematiſch⸗phyſi⸗ Nationalökonomie 1. Theil unter Einfluß der commu⸗ 
kaliſchen Laboratorium derſelbe in zu beſtimmenden] niſtiſch⸗ſocialiſtiſchen Lehren derſelbe 4ſt. Montag, 
Stunden privatiſſime. Dienſtag, Donnerſtag, Freitag 12—1 Uhr privatim. 

Elektrotechnik Dr. Wiechert 1—2ſt. privatint. Ueber deutſche Colonialpolitik derſelbe Iſt. Mittwoch 

Demonſtrationen der wichtigſten Inſtrumente des ma 12—1 Uhr öffentlich. 
thematiſch-phyſikaliſchen Laboratoriums Prof. Dr. Nationalökonomiſche Uebungen Prof. Dr. Hasbach 2ſt. 
Volkmann und Dr. Wiechert 1ft. Sonnabend 12 bie] öffentlich. 


1 Uhr privatiſſime und gratis. Ackerbau⸗, Gewerbe: und Handelspolitik derſelbe Mon⸗ 
Nepetitorium der Chemie Prof. Dr. Loſſen Sonnabend] tag, Dienſtag, Donnerſtag, Freitag 8—9 Uhr pri⸗ 
1ft. 7—8 Uhr öffentlich. vatim. 
Organiſche Experimentalchemie derſelbe 5ſt. Montag 
bis Freitag 7 —8 Uhr privatim. 9. Geographie. 


Tägliches chemiſches Practicum derſelbe privatiſſime. 
Kleines chemiſches Practicum derſelbe privatiſſime. Geſchichte der Polarforſchung Prof. Dr. Hahn Iſt. 
Benzol und Benzolderivate Dr. Laſſar⸗Cohn 2ſt. pri Donnerſtag 9— 10 Uhr öffentlich. 


valim. Pflanzen⸗ und Thiergeographie mit vorzugsweiſer Be⸗ 
Maaßanalytiſche Methoden zur Prüfung der Arzneimittel! rückſichtigung der culturgeſchichtlich wichtigen Arten 

Prof. Dr. Spirgatis 1ſt. öffentlich. derſelbe 2ſt. Dienſtag und Freitag 10— 11 Uhr 
Pharmaceutiſche Chemie derſelbe 4ſt. privatim. privatim. 


Praktiſche Uebungen im Laboratorium mit beſonderer Geographie des Weltverkehrs, beſonders für Hiſtoriler 
Berückſichtigung der toxikologiſchen und Lebensmittel⸗⸗ und Nationalökonomen, derſelbe 2ſt. Montag und 
Unterſuchungen derſelbe privatiſſime. Donnerſtag 10—11 Uhr privatim. 

Ausgewählte Capitel aus der techniſchen Chemie und Geographiſche Uebungen derſelbe Montag Nachmittogs 
Beſichtigung der einſchlägigen Fabrikanlagen derſelbe“ 2/—4 Uhr privatiſſime und gratis. 

Mittwoch Nachmittags privatim. 


Ausgewählte Capitel der Pflanzenchemie Prof. Dr. Ritt⸗ 10. Geſchichte. 
haufen 1ſt. Dienſtag 5—6 Uhr öffentlich. 
Pflanzenernährung und Düngung derſelbe 4ſt. Montag A) Univerſalgeſchichte. 
bis Donnerſtag 9—10 Uhr privatim. Ueber einige ältere lateiniſche Schriftarten, insbeſondere 
Kleines chemiſches Practicum derſelbe Montag bis Frei-“ die ſogenannten Nationalſchriften Prof. Dr. Nühl 1ſt. 
tag 1—5 Uhr privatiſſime. Mittwoch 12— 1 Uhr öffentlich 
Geſchichte der Chemie in der Zeit nach Lavoiſier (II.] Geſchichte der griechiſchen Hiſtoriographie derſelbe 4ſt. 
Theil) Prof. Dr. Blochmann Ift. öffentlich. 12—1 Uhr privatim. 
7. Landwirthſchaft Uebungen des hiſtoriſchen Seminars (Abtheilung für 
Landwirthſchaft. alte Geſchichte) derſelbe Mittwoch 6—7¼ Uhr Abends 
Molkereiweſen 1. Theil Prof. Dr. Fleiſchmann 1ſt.] privatiſſime und gratis. 
Sonnabend 11—12 Uhr öffentlich. Hiſtoriſche Uebungen Prof. Dr. Schubert 2ſt. öffentlich. 


Taxationslehre (ſpecieller Theil) derſelbe 4ſt. Montag, Geſchichte des Ciceronianiſchen Zeitalters derſelbe z ſt. 
Mittwoch, Freitag und Sonnabend 10— 11 Uhr pri. 8—9 Uhr privatim. 


vatim. Allgemeine Geſchichte des 14. und 15. Jahrhunderts 
Allgemeine Thierzuchtlehre derſelbe Zſt. Montag, Mitt) Prof. Dr. Prutz öſt. von 11—12 Uhr privatim. 
woch und Freitag 11— 12 Uhr privatim. Hiſtoriſche Geographie von Deutſchland derſelbe 1ſt. 


Uebungen im milchwirthſchaftlich⸗chemiſchen Laboratorium] Mittwoch 10—11 Uhr öffentlich. a 
derſelbe Aft. Freitag 2—6 Uhr privatiſſime. Uebungen des hiſtoriſchen Seminars (Abtheilung für 
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B) Morgenländiſche Sprachen und vergleichende 
Sprachwiſſenſchaft. 


Einleitung in das Studium der vergleichenden Sprach⸗ 
wiſſenſchaft Prof. Dr. Bezzenberger 2ſt. öffentlich. 


mittlere und neuere Geſchichte) derſelbe Sonnabend 
10—11½ Uhr privatiſſime und gratis. 

Geſchichte von Oſt⸗ und Weſtpreußen im 15., 16. und 
17. Jahrhundert Prof. Dr. Lohmeyer 4ſt. Montag, 
Dienſtag, Mittwoch und Freitag 9— 10 Uhr pri- 
vatim Vergleichende Darſtellung der griechiſchen und lateiniſchen 

Die Zeit Kaiſer Otto's III. (verbunden mit Erklärung! Grammatik Dr Hoffmann 3ſt. privatim. 
der Briefe Gerbert's) derſelbe 1ſl. Sonnabend 9 bis Grammatiſche Uebungen Dr. Hoffmann 1ſt. privatiſſime 


10 Uhr öffentlich. und unentgeltlich. 
Diplomatiſche Uebungen derſelbe 2ſt. Dienſtag 6 bis Sanskritgrammatik mit Benutzung von Stenzler's Ele⸗ 
8 Uhr öffentlich. mentarbuch Prof. Dr. Garbe 4ſt. privatim. 
Deulſche Verfaſſungsgeſchichte Prof. Dr. von Below 4ſt. Die Keilinſchriften der Könige Dareus und Kerxes Dr. 
privatim. Hoffmann 2ſt. unentgeltlich. 


Syriſch II. Curſus Prof. Dr. Jahn 2ſt. öffentlich. 

Arabiſche Grammatik II. Curſus derſelbe 2ſt. privatim. 

Grammatiſch⸗hiſtoriſche Erklärung des Jeſaja oder eines 
andern Buches des A. T. in Verbindung mit gram⸗ 
matiſchen Uebungen derſelbe 5 — 6ſt. privatim. 


Hiſtoriſche Uebungen derſelbe öffentlich. 
B) Culturgeſchichte. 

Archäologiſche Uebungen Prof. Dr. Hirſchfeld 2ſt. Mitt⸗ 
woch 7—9 Uhr früh öffentlich. 

Geographie, Topographie und Denkmälerkunde Alt: 
griechenlands derſelbe 4ſt. Montag, Dienſtag, Donner⸗ 
ſtag, Freitag 7—8 Uhr früh privatim. 

Ueber die Kennkniſſe der alten Griechen von Indien Gotiſche Grammatik Prof. Dr. Bezzenberger 2ſt. pri⸗ 
Prof. Dr. Garbe Iſt. öffentlich. vatim. 

Culturgeſchichte des röͤmiſchen Reichs von Diocletian bis Alldeutſche Metrik Prof, Dr. Schade 4ſt. 8—9 Uhr 
Conſtantin d. Gr. Dr. Jeep 1ſt. Mittwoch 11—12 früh privatim. 

Uhr öffentlich. Die Nibelungenfage derſelbe 2ſt. Montag und Donner: 

Raphael's Leben und Werke Prof. Dr. Dehio Iſt.“ ſtag 4—5 Uhr privatim. 
öffentlich. Deutſches Seminar derſelbe 1) Fortſetzung der Erklä⸗ 

Grundzüge der Geſchichte der Bauſtile derſelbe 3ft. pri rung des Nibelungenliedes Freitag Nachmittags 4 
aiim bis 6 Uhr, 2) Fortſetzung der Erklärung von Klop⸗ 

Litteraturgeſchichte ſ. u. Philologie. ſtoc's Oden Dienſtag Nachmittags 4 — 5 Uhr öffentlich. 

N lleber Schiller's dramatiſche Dichtungen Prof. Dr. 
11. Philologie und Sprachenkunde. 
A) Claſſiſche Philologie. 


Baumgart öffentlich. 
Deutſche Litteraturgeſchichte von 1748 — 1805 derſelbe 
Im philologiſchen Seminar Erklärung von Salluſt's 
Reden und Briefe, und Leitung kritiſch⸗exegetiſcher 


privatim. e 
Kritiſche Uebungen über Leſſing's Dramaturgie derfelbe 
Uebungen Prof. Dr. Schöne 2ſt. Montag 5—7 Uhr 
öffentlich. 


privatiſſime. 
Hiſtoriſche Grammatik der franzöſiſchen Sprache 11. 
Im philologiſchen Proſeminar Erklärung von Lyſias' 
12. Rede gegen Eratoſthenes derſelbe 2ſt. Donnerſtag 


Theil (Formenlehre) Prof. Dr. Kißner 6ſt. 7 —8 Uhr 
5—7 Uhr öffentlich. 


früh privatim. 
Im romaniſch engliſchen Seminar Uebungen derſelbe 
Erklärung von Thukydides' Buch II. derſelbe 4ſt. Mon⸗ 
tag, Dienſtag, Donnerſtag, Freitag 9— 10 Uhr pri⸗ 


C) Neuere Sprachen. 


2ſt. privatiſſime und unentgeltlich. 

Geſchichte der franzöſiſchen Tragödie Dr. Appel Zſt. 
Montag, Dienſtag, Donnerſtag 10—11 Uhr pri⸗ 
vatim. 

Italieniſche Uebungen derſelbe 2ſt. Mittwoch, 10—12 
Uhr privatiſſime und gratis. 

Neufranzöſiſche Uebungen, mündlich und ſchriftlich, Lector 


vatim. 

Im philologiſchen Seminar Muſäos' Lied von Hero 
und Leander und Leitung der ſonſtigen Uebungen 
Prof. Dr. Ludwich 2ſt. Mittwoch 4 —6 Uhr öffentlich. Favre 2ſt. gratis 


Metrik der Griechen und Römer derſelbe 5ſt. Montag, Franzöſiſche Dictate derſelbe 1ft. privatim. 
Dienſtag, Mittwoch, Donnerſtag, Freitag 3—4 Uhr Ueberſetzung der Hamburgiſchen Dramaturgie Leſſing's 
privatim. derſelbe 3ſt. privatim. | 
Philologiſches Proſeminar (Interpretation von Virgil's Interpretation von Malherbe's Gedichten derſelbe 1ſt. 
Aeneis) Prof. Dr. Jeep 2ſt. Sonnabend 10—12 Uhr) privatim. 
öffentlich. Ausgewählte Capitel der engliſchen Litteraturgeſchichte 
Geſchichte der römiſchen Lyrik und Interpretation aus des 19. Jahrhunderts Dr. Kaluza 1ſt. gratis. 
gewählter Gedichte derſelben derſelbe 4ſt. wöchentlich Neuengliſche Uebungen derſelbe 2ſt. gratis. 
11—12 Uhr privatim. Erklärung des Beowulfliedes derſelbe 2ſt. privatim. 


Tine 


12. Künſte und Fertigkeiten. 


Orgelſeminar Muſikdirector Laudien 2ſt. wöchentlich. 
Geſang derſelbe 1—2ſt. wöchentlich. 

Harmonielehre derſelbe 2ſt. wöchentlich. 

Deutſche Stenographie nach Gabelsberger Heinrich: 


Wortbildung wöchentlich 2mal; 2) ſyntaktiſche und 
logiſche Kürzungen wöchentlich 2mal; 3) ſchnellſchrift⸗ 
liche Uebungen wöchentlich 1mal. 


Fechtkunſt Grüneklee. 
Reitkunſt Stensbeck. 


1) Tanzkunſt Stoige. 


1. Oeffentliche akademiſche Auſtalteu. 


1) Seminarien. a) Theologiſches: exegetiſch⸗kritiſche 
Abtheilung des A. T.'s Director Prof. Dr. Som⸗ 
mer; die des N. T.'s Prof. Dr. Grau; hiſtoriſche 
Abtheilung Prof. Dr. Benrath; ſyſtematiſche Ab- 
thellung Prof. Dr. Voigt; praktiſche Abtheilung 
Prof. Dr. Jacoby. b) Litauiſches: Director Lackner. 
c) Polniſches: Director Dr. Pelka. d) Juriſtiſches: 
Directoren die Ordinarien der Facultät, ſ. oben. 
e) Philologiſches Seminar und Proſeminar: Di: 
rectoren Proff. Dr. Friedländer, Dr. Schöne, Dr. 
Ludwich und Dr. Jepp. f) Deutſches: Director 
Prof. Dr. Schade. g) Romaniſch⸗engliſches: Di⸗ 
rector Prof. Dr. Kißner. h) Hiſtoriſches: Directoren 
Proff. Dr. Rühl und Dr. Prutz. i) Mathematiſches: 
Director Prof. Dr. Lindemann. k) Mathematiſch⸗ 
phyſikaliſches: Director Prof. Dr. Volkmann. 

2) Kliniſche Anſtalten: a) Mediciniſches Clinicum: 
Director Prof. Dr. Lichtheim. b) Mediciniſches 
Policlinicum: Director Prof. Dr. Schreiber. c) 


10) Das chemiſche Laboratorium: Director Prof. Dr. 


oſſen. 

11) Das pharmaceutiſch⸗chemiſche Laboratorium: Di⸗ 
rector Prof. Dr. Spirgatis. 

12) Das agriculturchemiſche Laboratorium: Direckor 
Prof. Dr. Ritthauſen. 

13) Das landwirthſchaftliche Inſtitut: Director Prof. 
Dr. Fleiſchmann. 

14) Der landwirthſchaftlich⸗botaniſche Garten: Leiter 
Prof. Dr. Marek. 

15) Das landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſche Laboratorium: 
Leiter Prof. Dr. Marek. 

16) Die Veterinär⸗Klinik: Leiter vacat. 

17) Königliche und Univerſitäts⸗ Bibliothek: Bibliothekar 
Dr. Gerhard; geöffnet a) das Leſezimmer täglich 
5ft. von 10—3 Uhr, b) das Ausleihe⸗Zimmer 
täglich 2ſt, und zwar Montag und Donnerſtag 
von 2—4 Uhr, an den übrigen Wochentagen von 
11—1 Uhr. 


Chirurgiſches Clinicum und Policlinicum: Director 18) Die akademiſche Handbibliothek, geöffnet Montag, 


Prof. Dr. H. Braun. d) Augenärztliches Clinicum 


Mittwoch und Freitag von 4—6 Uhr. 


und Policlintcum: Director Prof. Dr. v. Hippel. 19) die Sternwarte: Director Prof. Dr. Peters. 
e) Geburtshilflich⸗gynäkologiſches Clinicum und 20) Das zoologische Muſeum: Director Prof. Dr. M. 


Policlinicum: Director Prof. Dr. Dohrn. 


3. Das anatomiſche Inſtilut: Director Prof. Dr. 
Stieda. 
4) Das pathologiſch⸗anatomiſche Inſtitut: Director 


Prof. Dr. E. Neumann. 
„Das phyſiologiſche Inſtitut: 
Hermann. 
„Das Laboratorium für mediciniſche Chemie und 
experimentale Pharmakologie: Director Prof. Dr. 


Jaffe. 
Das mediciniſch⸗phyſikaliſche Cabinet: Director 
Prof. Dr. Grünhagen. 


7. 


8) Das phyſikaliſche Cabinet: Direclor Prof. Dr. 


Pape. 
9) Das mathematiſch⸗phyſikaliſche Laboratorium: Di⸗ 
rector Prof. Dr. Volkmann. - 


5) Unter Bezugnahme auf unſere Amtsblattsver⸗ 
fügung vom 26. Januar 1890 (Amtsblatt pro 1890 
Nr. 6 S. 32), betreffend die Behandlung der Poſt⸗ 


ſendungen in Angelegenheiten, bei denen es ſich um die erhebt, 


Erfüllung der patronatlichen Aufſichtsbefugniſſe handelt, 
bringen wir hiermit ferner zur Kenntniß der katholiſchen 
Kirchenvorſtände des Bezirks, daß bei den an uns un⸗ 
frankirt abzuſendenden Briefen auf der Adreß⸗Seite 


Director Prof. Dr. 


1 


Braun. 

21) Der botaniſche Garten: Director Prof. Dr. 
Lürſſen. 

22) Das Mineralien ⸗ Cabinet; Director Prof. Dr. 
Koken. 

23) Maſchinen und Inſtrumente, welche die Entbin⸗ 
dungskunſt betreffen: Director Prof. Dr. Dohru. 

24) Die Münzſammlung der Univerſität: Director Prof. 
Dr. Hirſchfeld. 

25) Die Univerſitäts⸗Kupferſtich⸗Sammlung, geöffnet 
Mittwoch und Sonnabend von 10—12 Uhr: Dir 
rector Prof. Dr. Dehio. 

26) Die Sammlung von Gypsabgüſſen nach Antiken: 
Director Prof. Dr. Hirſchfeld. 

27) Die geographiſche Sammlung: Director Prof. Dr. 
Hahn. 


oben links in der Ecke der Vermerk „Portopflichtige 
Dienſtſache“ ganz aufzuſchreiben iſt, widrigenfalls 
die Poſtverwaltung ein Zuſchlags⸗Porto von 10 Pfg. 
welches wir eventl. wieder einziehen müßten. 


Marienwerder, den 18. Februar 1891. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


6) Die Kreis wundarztſtelle des Kreiſes Culm mit kat⸗Transportſcheinen über die Hinſendung ſind die be⸗ 
dem Wohnſitze in Gollub, Kreis Briefen, deſſen kreis⸗ treffenden Sendungen als „Ausſtellungsgut“ zu 
wundärztliche Geſchäfte von dem neu anzuſtellenden bezeichnen, auch iſt darin ausdrücklich zu vermerken, 
Kreiswundarzte gleichzeitig wahrzunehmen ſind, iſt erledigt daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durch⸗ 
und ſoll neu beſetzt werden. weg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 

Bewerber, welche das Phyſikats⸗Examen bereits Bromberg, den 20. Februar 1891. 
beſtanden haben, oder daſſelbe innerhalb der geſetzlichen Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Friſt zu machen ſich bereit erklären, werden hiermit 
aufgefordert, binnen 6 Wochen ihre Meldung unter 9) Perſonal⸗Chronik. 
Beifügung der Approbation, ſonſtiger Zeugniſſe und 
eines kurzen Lebenslaufes mir einzureichen. 

Marienwerder, den 12. Februar 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Der Königliche Oberförſter Jerrentrup in Grün: 
ſelde iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Grünfelde, 
Kreiſes Schwetz, ernannt. 

Die Wiederwahl des Maurermeiſters Karl Hanne 
und des Ackerbürgers Friedrich Lösdau zu unbeſoldeten 

Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt: Rathsmänvern der Stadt Roſenberg iſt beſtätigt worden. 
orte Elbing im Monat Januar d. J. für Fourage Dem Forſtaufſeher Kruggel, bisher in der Ober⸗ 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten förſterei Lindenberg, iſt unter Ernennung zum Förfter 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert die durch Verſetzung des Förſters Röhr erledigte Stelle 
zur offentlichen Kenntniß. zu Louiſenthal in der Oberförſterei Junkerhof vom 1. 

Es ſind zu berechnen für: April d. Is. ab, definitiv übertragen. 

a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 35 Pf., Dem Forſtauſſeher Miedke, bisher in der Ober⸗ 

B 1 Denne förſterei Hammerſtein, iſt unter Ernennung zum Förſter 

Coma die am 1. April 1890 neu gegründete, von ihm bisher 

Danzig, den 17. Februar 1891. kommiſſariſch verwaltete Förſterſtelle zu Boßbrügge, in 

Der Regierungs⸗Präſident. der Oberförſtorei Hammerſtein, vom 1. April d. Js. 
8) Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, welche ab, definitiv übertragen. 
auf der am 19. bis 22. d. M. in Görlig ſtattfinden⸗ Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Griebenau 
den Geflügel⸗Ausſtellung ausgeſtellt werden und unver⸗ und Gr. Trzebez im Kreiſe Kulm iſt dem Königlichen 
kauft bleiben, wird auf den Strecken der Preußiſchen Kreisſchulinſpector Dr. Cunerth in Kulm übertragen 
Staatsbahnen und der Reichs⸗Eiſenbahnen in Elſaß⸗ und der bisherige Lokalſchulinſpector, Pfarrer Rompf 
Lothringen eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, in Griebenau auf feinen Antrag von dieſem Amte ent⸗ 
daß für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht bunden worden. 
berechnet wird, die Rückbefoͤrderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller des der Sendung auf dem Hinwege 10) Erledigte Schulſtellen. 
beigegebenen Frachtbriefes aber frachtfrei erfolgt, wenn 
Die Schulſtelle zu Pruſt, Kreis Tuchel, wird zum 
1. April cr. erledigt. 


durch Vorlage dieſes Frachtbriefes, und bei Thier⸗ 

ſendungen, welche nicht auf Frachtbrief abgefertigt wer: 

den, der Duplikat⸗Transporiſcheine für den Hinweg, Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
ſowie durch eine Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗Com⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
miſſion nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegen: ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
ſtände ausgeſtellt geweſen, und unverkauft geblieben ſind, Herrn Dr. Knorr in Tuchel zu melden. 

und wenn die Rückbeförderung innerhalb 14 Tagen nach Die Schullehrerſtelle zu Neu⸗Schwornigatz, Kreis 
Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. Konitz, iſt erledigt. 

Iſt von einer Sendung Ausſtellungsgut nur ein Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Theil unverkauft geblieben, fo wird die frachtfreie Rück. ſalbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ſendung nur für den betreffenden Theil gewährt. ihrer Zeugniſſe, bei dem ſtellvertretenden Kreisſchulin⸗ 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ fpector Herrn Block zu Bruß zu melden. 


7) Bekanntmachung. 


= Sholsile us u, 
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